
Wien,Freitag ,den8 ,Juli1927.

RATHAUSKORRESPONDENZ
grossdeutschenVolksparteilegtderRednereinenformellenProtestdagegenHerausgeberundverantw.Redakteur:Rarl Honay 252 ein,dassdasReferatdesStR,Richters,dessenVerbandlungeninderletzten
Sitzungabgebrochenwurden,aufderheutigenTagesordnungneuangesetztund
dasszwischendenabgebrochenenVerhandlungenundderFortsetzungdieseranderePunkteeingeschobenwurden.

GR.Angermayer(E.. )verwahrtsichgegendieProtektion,diedieSportvereine,diedersozialdemokratischenParteinahestehen,vonSei-¬

AufdieAnregungdesGR.PfeiffererwidertinseinemSchluss

OhneDebattewirdsodannderAntragdesGR.Thaller,die
derheutealsNachtragskreditfürdieAnlagederWählerlistenverlangtwirdösterreichischeExlibrisGesellschaftmit200Schillingzusubventionieren,istgewissinderBundesverwaltungweitausgrösserunddochwirdimParla-angenommen.
mentdarüberüberhauptnichtverhandelt.ImGemeinderataberwerdennichtzwölf .

GR.ThallerbeantragtweitersdieSubventionderWienerIn¬wenigeralsRednerzudiesemGegenstandsprechen.EsistnichtSchuldtepnationalenFrühhahrs-undHerbatmessemit100.000Schilling.desSemeinderates,sonderndesStatutesundderGeschäftsordnung,wennsol-

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom8 ,Juli1927.

DerGemeinderathatamDienstagdenZuschusskreditfürdie
zwölf

AnlagederWählerlistenberaten,Hiezusind.MitgliederderMinderheittederGemeinderatsmehrheitgeniessen.Aachchristlich-deutscheTurnvereine
zumWortgemeldet,NurdreihabenamDienstaggesprochen,woraufdieSit-habenumSubventionenangesucht,bisheuteaberwurdenihreAnsuchennochzungwegenvorgerückterStundeabgebrochenwurde,BeiBeginnderheutigennichterledigt.SitzungappellierteBürgermeisterSeitzandiezumWortgemeldetenRedner,
sichmöglichstkurzzufassen.Wirhaben,sagtederBürgermeister,vordenwortGR.Hiess,dassdieGemeindeverwaltungeinensolchenSportplatzindem
FeriennocheinesehrreichhaltigeTagesordnungzuerledigenAllerdingsSommerbadHoheWartegeschaffenhabe,woraufderAntragangenommenwird,ist dasaufdieEigenartderGeschäftseinteilungzurückzuführenDerBetrag,

GR.Holaubek( E. . )erklärt,dassgegendenAntragnichtscheKleinigkeiteneinesoweitwendigeBehandlungerfahren.Wirwerdenda-sinzuwendensei.ErstelltandenReferentendieAnfrage,obihmvielleichtrandenkenmüssen,daOrdnungzuschaffen.DieseArtderGeschäftsführungbekanntsei,dassbeiderWienerMesseA,G.fünfAngestellte,dieeineristnurmöglich,wennalleMitgliederbemühtsind,dieVerhandlungmöglichschristlichenGewerkschaftangehören,ausparteipolitischenGründenentlas-¬
expeditivzugestalten.WirwerdenunsdenvorbildlichenBestimmungen,diesenwordenseien.WärediesderFall,müsstedagegendieschärfsteerwah¬inderBundesverwaltunggelten,anpassenmüssen.Ichbittealsonochein-LungeingelegtwerdenemalumFürzederReden.( RufebeidenChristlichsozialen:§961)

DerAntragwirdsodannangenommen.
OhnePebattewerdensodanndieAnträgedesStadtrates

Kokrda,denBestandvertragmitderösterreichischenRadioverkehrsA,G.
GR.Schlösinger( .L,)erklärt,dassgegendenAntragprin-dasSchulgebäude,I, ,Johannesgassehabetreffend,zuerweiternundden

InseinemSchlusswortstelltGR.Thallerfest,dassihmEswirdnunzuerstandieErledigungderNachtragstages-vonderEntlassungnichtsbekanntsei.Erhalteesfürnichtfair,dieAn-¬
ordnunggeschritten,wasvonderMinderbeitmitdenRufen:Warumwirddiegelegenheithiervorgebrachtzuhaben.DieHerrenderOppositionsitzenja

DebatteüberdenZuschusskreditzudenKostenderAnlagederWählerlistenauchimJerwaltungsratderWienerMesseA,G,undhabendortGelegenheit,
nichtjetztfortgesetzt?EssindnochsiebenRednervorgemerkt!bemängeltdenFallzuuntersuchen,Uebgigenswurdeihmsoebenmitgeteilt,dassdiewird .

HerrenderMinderheitimVerwaltungsratderinFragestehendenEntlassungGR.HiessbeantragtdemVerbandderFürsorgevereineSocie-zugestimmthätten.tasbereitsgewährteunverzinslicheDarlehenvon20.000Schillingbis31.
Dezember1928zuprolongierenundihmweiterseinunverzinslichesDarlegen
von25,000Schillingebenfallsbis31 ,Dezember1928zugewähren.

zipiellnichtseinzuwendensei,AlleArtenderprivatenFürsorgehabenei-AnkaufeinerLiegenschaftinFavoritenzugenehmigen,angenommen.Ebenso
nenschwerenExistenzkampfunddurcheineSubventionierungwirddieArbeit,wirdeinAntragdesGR.Lötsch,denAnkaufwweierHäuseraufderLandstras-¬diesieleisten,wenigstensanerkannt,JedeUnterstützungderprivatensezugenehmigen,ohneDebatteangenommen.Fürsorgemussdaherbegrüsstwerden.LeideraberwerdenvonIhnennurso¬
zialdemokratischeInstitutionenberücksichtigt.DergrossekatholischeCha¬ GR.SuchanekersuchtumGenehmigungdesAnkaufeseinesTeileseinerLiegenschaftinWähring.ritasverbandhatebenfallsumeineUnterstützungangesucht,seinAnsuchen

DazuerklärtGR.Kolassa( . .),dassdieGemeindeverwal-¬istaberbisheutenichtbeantwortetworden.DagegenmüssenwirStellungtungbeiAnkäufenvonGründenundHäusernvorsichtigmöge.Solltenein-¬s

nehmen.GebenSieIhrenengherzigenStandpunktaufunddehnenSiedieUn-malanderewirtschaftlicheVerhältnisseeintreten,sodürftedergrosse
terstützungauchaufdenChariatsverbandaus.(BeifallbeiderMinderheit).BesitzvonHäusernwodGründenaufdiewirtschaftlicheLagederGemeinde,InseinemSchlussworterklärtGR,Hiess,dasserdenWunschwenaltungnichtohneEinflusssein.derFrauGemeinderätinSchlösingerdemStadtratBreitnerzurKenntnisbrin¬
genwerde,woraufderAntragangenommenwird, InseinemSchlussworterwidertGR.Suchanek,dassbisher

dieGrund-undHäuserankäufe,diederBodenspekulationentsprechendeGren-¬
GR.Hiessbeantragt,denVereinzurErrichtungundErhal-zenzichensollen,immergutgeheissenwurden,woraufderAntragangenomtungvonJugendspielplätzeninFavoritenmit600Schillingzusubventionie¬

menwird .ren .
GR.Pfeiffer( . .)erklärt,fürdenAntragzustimmen,da DerGemeinderatsetztnundieVerhandlungenüberdasReeferatdesStadtratesRichterfort.jedeFörderungderKörperertüchtigungunterstütztwerdenmuss,Erregtdie

ZumWortgelangtGR.Zimmerl( . .),derzunächstzudem
SchaffungvonallgemeinzugänglichenSportplätzenan,umjedermanndieMög-AppelldesBürgermeistersStellungnimmt.lichkeitzugeben,gegengeringesEntgeltundohneeinemVereinbeitreten
zumüssen,denKörpersportzubetreiben.NamensderzweiMitgliederder



ZweiterBogen.
DerHerrBürgermeisterhatzuBeginnderSitzunganden

GemeinderatdenAppellgerichtet,kürzereRedenzuhalten.Inderletzten
SitzungdesGemeinderateshabenzwölfBerichterstatterundfünfzehnFed-¬
nergesprochen.JederBerichterstatterhatzweimalgesprochen,eshatalso
jederRednerinderletztenGemeinderatssitzungnursiebeneinhalbMinuten
gesprochen.DerHerrBürgermeisterhat sichimHausgeerrt ;er hatviel-¬
leichtdasHausgemeint,woeinFednerwochenlangspricht.WennderHerr
Bürgermeistergemeinthat ,dasseineAenderungderVerfassung,dienur
eineEinschränkungderKompetenzdesGemeinderatesbeinhaltenkönnte,not-¬
wendigsei ,soweisenwirdieseDrohungzurück,WirwerdenimjedemPunkt
sagen ,waszusagenist undwirwerdenunsunserRechtvonniemandenneh¬
menlassen. DassdieerhandlungenüberdasReferatRichterabgebro¬
chenwurde ,wargut ;dennwasKunschak,RummelhardtundDopplervorge-¬
brachthaben,warschongenügend.EswurdeIhnenMissbrauchderAmtsgewalt,
unzulässigeWahlbeeinflussungundStimmenkaufnachgewiesen,SoeinStim-¬
aufwarendiePfründnerjausen.DerObmann-StellvertreterdesNeubauer
FürsorgeinstituteshatsichschonimJahre1925unterMissbrauchderAmts-¬
gewalteinenKatasterjenerFersonenangelegt,dievonderGemeindeirgend-¬
eineZuwendungbekommenhaben.DerKatasterwurdevorderWahlergänztund
derFürsorgevereinSocietashatfürden20 .April ,alsovierTagevorder

BefürsorgtenzueinerVeranstaltungmitMusikundTanzWahl,diese
eingeladenundausdrücklichaufderEinladungvermerkt,dassdamitkeiner-¬
leiSpesenverbundensind .DenLeutenwurdendannKaffeeundGuglhupfvor-¬
gesetztundall dasnurdeshalb,umihreStimmenzuerhalten .Siehaben
früber mit Rechtkritisiert ,wennsolche Dingegemachtwordensind .Man
sollWohltatenüben,ohnedemArmenzukränkenEsistaberganzunzuläs-¬
gdasssichbiereineArtProtzentumherausbildet.JetztmachenSiedas

sichhierumeinebewussteIrreführung,umeineBehauptung,dieeiner
niederträchtigenLügegleichkommt.In Wienhatdiesozialdemokratische
Partei eine Wahlrechtsbelehrungherausgegeben ,die denAnscheinerwecken
sollte ,dassessichumeinamtlichesSchreibenhandelt.Manhatdaraus
garnichtgesehen,dasseseinparteipolitischesSchriftstückist .Die¬
serBelehrungist einsozialdemokratischerStimmzettelbeigelegen,dem
auchwirklichvieleLeutewerwendethaben.Manhatsichhierbewussteine
Drucksachebeigelegt,diedenAnscheineineramtlichenLegitimationhat-¬

te .
GRPreyer( E.. ):DielebenjanurvonderMogelei!
GRZimmerl:Siesinddannnochweitergegangenundha¬

bengefälschteBanknotenverwendet.
GRStein(Soz.Dem.):DassinddieWetzelsdorfer!
GRZimmerl:IchladeSieein ,zubehaupten,dassder

NationalratRintelenBanknotengefälschthatundvorGerichthiefürden
Wahrheitsbeweiszuerbringen.

GR.Eisinger(Soz.Dem.):RedenSieliebervonWien,daswarinSteiermark.
GRZimmerl:Ichfreuemich,dassSiesichdieserDin-¬

geschämen.EswirdhiergegeneineandereFarteiderVorwurferhoben,
dasssieBanknotengefälschthat .Ichmussschonsagen,dasseinePar¬
tei ,wennsie wirklichetwasgeleistethat ,es nichtnotwendighätte ,
zusolchenMittelnzugreifen.ManhatabernochandereDingegetan .So
wurdeanLeute,diealsFreundevonKindernbekanntsind ,Priefege-¬
schickt ,in denendieFürsorgederGemeindeverwaltunghervorgehobenwur¬
de ,dieAufbringungderMittelfür richtigbezeichnetwirdundschliess¬
lichdieAufforderung,am24AprildenKindernzuliebe,sozialdemokratise
zuwählen ,ergeht .DassindsdeinigeProbenderFührungIhres
Wahlkampfes.Erwurdemitallen-MittelndesJerrorsunddesMissbrauchesdernochwielärger .DasGesetzbestimmtausdrücklich ,dassbeiderAbgabeder
Amtsgewaltgeführt,(Beifall).StimmedieZuwendungmateriellerVorteilestrafbarist AberwennSiees IchberichtigegrundsätzlichkeineZeitung.Ichhabehierfür zulässigerachten ,dassmandenLeuteneinebessereVerpflegungvor inderSitzungvom1 .Aprilfestgestellt,dassStadtratgreitnerimahrederWahlgibt,dannkannmanihnenauchGeldgeben.DasistdasbesteBei-¬
192hund1925imFinanzausschussgesagthat :DieZeitensindendgültigvor¬spielfardieGrosskapitalisten,diesichdanndieStimmenmitGeldkau-¬

fen können .Es warIhnenebenkein Mittel zu schleeht ,umnicht dochdie über in denensich die .Gewerbetreibendenetwaserübrigenkonnten ,BieseBee

Wählerfür IhreParteizuinteressieren .(Beifall). merkunghatdieArbeiter-Zeitungvollständigverdreht .SiehatmichalsLüg-¬
DasinteressantesteKapiteldieserVeranstaltungenistnerhingestellt.EinBlickindasstenografischeProtokollderSitzungvom

dieFinanzierung,HeutewirddemGemeinderatdieFechnungvorgelegt.Wir . AprilhättegenügtunddieHerrschaften,diedochanderQuellesitzen,
sollen demsozialdemokratischenFürsorgevereinSocietaseine imJahre hättensichvonderWahrheitüberzeugenkönnen.
1926gewährtesunverzinslichesDarlehenvon20 . 000Schillingprolongieren GRKunschak:DaranhindertSiediechronischePhrlosigkeit
undgleichzeitigeinweiteresunverzinslichesDarlehenvon25. 000Schil-¬ GR.Zimmerl:DieArbeiter-Seitunghatdannauchgeschrie-¬
linggewähren.DerVereinhatebenfürdiePfründerjausenmitfanzundben,ichhätteineinerAnnsbruckerVersammlungerzählt,dassmeineeigenen
MusiksovielGeldausgegeben,dasserjetzteinDarlehenbraucht.Es Kindernichtlesenundschreibenkönnen.Ichkannnursagen ,dasseinsol-¬
ist unbegreiflich,dassSiedenMutaufbringenin soschamloserWeise chesMassvonNiederträchtigkeitmirnochnichtuntergekommenist .Ichwer¬
Gemeindegelderzuverwenden. denichtberichtigen,aberimGemeinderatjedeGelegenheitergreifen,um

GR.Körber( . . ):DasisteinBetruganderBevölkerungaufzugeigen ,wiedieseZeitungdenKampfgegeneinzelneFersonenführt ,weil
GR.Zimmerl:SiehabenüberhauptandenBefürsorgten, wirhier RechtundesetzimInteressederWienerBevölkerungvertreten.

wennWahlenkommen,einganzbesonderesInteresse .DerFürsorgereferent(Beifall).
des PandesNiederösterreich ,der sozialdemokratischeLandesratHelmer,enBriefge¬hatandieBefürsorgtendesLandesNiederösterreichein /
schickt,indemeinsozialdemokratischerStimmzettelundeinSchreiben
waren,dasdieLeuteaufforderte,nurdiesenStimmzettelindieUrnezuderMinderheit).
geben ,( Hört !Hört !RufebeiderMinderheit).DerHerrHelmerhatdoch.
denLeutenkeineUnterstützungausseinerPrivatkassegegeben,obwohl
es auchdanneine Gemeinheitwäre ,als WohltäterdenLeutenso zuschrei¬-¬
ben .AberdieEnterstützungenträgtdieGesamtbevölkerungundeshandelt

WennSieglauben,dassSiedurcheineAenderungderVer-¬
fassungoderderGeschäftsführungunsaufeinenanderenWegbringenwerden,
danngebenSiesicheinergrossenTäschunghin .(BebhafterBeifallbei



DritterBogen.
GRAngermayer( . .):SiekönnendenVorwurfdesMiss-imNamendesFechteswurdenunserenLeutenStandartenentrissen,wurden

brauchesderAmtsgewaltnichtentkräften,SowieindergeschlossenenAr-StandartenzerrisssenundindenFotgeschleift,AngesichtssolcherTat-¬
menpflege,istauchinderoffenenArmenpflegeallesversuchtworden,umsachenisteswohlunmöglich,voneinemIhreParteiehrendenSiegzuspre-¬dieBefürsorgtenfürIhreParteizugewinnen.,Wirhabenwiederholtnachge-chen.UndnunzudemSystemdesProportionalwahlrechtes.InmeinemWahlbe-¬
wiesen,dassdiesozialdemokratischenFürsorgerätedenaltenLeutengesagtzirkerhieltmeinePartei15.000StimmenundeinMandat,dieSozialdemo-¬
haben,dasssienurdanneinehöherePfründebekommen,wennsiesozialde-kratenabervierMandatemit33.000Stimmen.DiePlattform,aufderSie

nokratischwählen.DieLeutehabendanngegenihreeigeneUeberzeugungge-dieWahlengemachthaben,wirdnichtmehrgegebensein.DieGelegenheit,
wählt,weilsiesonstihreffründezuverlierenglaubten.AuchinMarga-dasVolkirrezuführen,werdenSienichtmehrhaben.(BeifallbeiderretenhatmandiealtenLeutezusolchenVeranstaltungenmitMusikundTan:Minderheit. )
eingeladen.Dasistschändlichundunwürdig,eswareinWahlkampf,der AlsProrednernimmtnunGR.Stein(Soz.Dem,)dasWort.
einfachniederträchtiggenanntwerdenmuss.DieserTerror,denSieandenSeineRedewirdwiederholtvonstürmischenBeifallskundgebungenseinerAngestelltenallerKategorienüben,derkambesondersbeidenWahlengän-
zendzumAusdruck.EinesdertraurigstenKapitelistIhreJugendfürsrge.
DerschlechtesteBranntweinerundderVerbrecher,derzurückkommt ,könnte
seineKinderauchnichtschlechtererziehen,alsSiedurchdiesozialdemo-¬

kratischenEinderfreundegeschieht.AuchIhrVorgehenbeidenSteuernvorrechtgelegthabengWirmachenIhnenwegenderDebattekeineVorwürfe,wir

Parteianhängerunterbrochen,sodasseinGrossteilseinerAusführungen
nurfürdieZunächstsitzendenhörbarist .Einleitenderklärter ,dasssich
dieSozialdemokratenihrenWählerngegeüberverpflichtetfühlen,aufzu¬
zeigen,welchemerkwürdigeRollesichdieHerrenderMinderheithierzus

derWahlistnochniemalsdagewesen,AufFrundderAeusserungenvonknapp,verstehenes,dassddasParteiprestigeIhreinzigersachlicherAnhalts¬
vorder"ahlgegründetenScheinorganisationen,hatderMagistrathöherepunktfürdieDebatteist,DassdieWählerlisteMängelaufzeigt,dashatundniedrigereSteuernbemessenDasistwohleinSkandalunddasgrössteschonderGesetzgeberinsAugegefasstunddurchdieReklamationermög
Verbrechen,dasdiesozialdemokratischeParteisichzuschuldenkommenhatlicht,eventuelleMängelzubeheben.SiehabeneineKlagebeimVerfassungslassen.IhrePlakatewareneinununterbrochenerSchwindel.Eswurdewiedergerichtshofanhängiggemacht,SiehabendieEntscheidungdesVerfassungs-¬

dieMieterschutzlügeaufgewärmtSiewusstenganzgenaugdassandemMie-gerichtshofesnichtabgewartetunddassSiedasnichtgetanhaben,ist
terschutznichtgerührtwirdundtrotzdemhabenSiedenVewerbetreibendeneinganzerbärmlicherVersuch,dieöffentlicheGerichtsbarkeitzubeein¬
unddenMieterndasegenteilgesagt.UnserPlakathattenureinenFehler,flussen,SiesindausgezogenmittausendHoffnungen,mitderHoffnungeswarnämlichunvollständig.Eshättenochdortstehenmüssen:Mieter-16MandatezuerobernunddasRathaus.IndiesemSaalabersindSieein-¬schutzgerettet !Andenfünfzehntausendfachen" insdenktkeinanständigergezogenmiteinemLiebhartstaler.DerSemeinderatHöpellerist Ihreinzå

Mensch,mitAusnahmederSozialdemokraten !EinSkandalfürsichwarendiegerewinn.DassderAbstandIhrerHoffnungenvonden"usgangderWahlen
Wählerlisten,inMargaretenhabenwir986Beanständungenvorgenommen,da-einsoerschüttenderist,darüberfreuenwiruns.IhreEinheitsliste
vonwarenhooStreichungen,diezumgrösstenTeildieerbrecherweltbe-istderBoweis,dassfürdieBürgerlichendasKlasseninteressedaseinzigtroffenhabenMissbrauchderAmtsgewalt,wieerimBuchesteht,istes ,verbindendeist,
wennineinerWohnunggleichdreiWählerfingiertwerden.DerDame,die NununterbrichtBürgermeisterSeitzdenRednerunder-¬
denBeamtenaufdiesenEmstandaufmerksammachte,wurdeganzeinfachxstesuchtihn,zurSachezureden.GR.Steinerklärt,aber,dassdieMinder-¬
geantwortet:DarumbrauchenSiesichnichtkümmern.DieHauptsacheist,heitdieganzeZeithindurchvondiesenDingengesprochenhabe,under-¬
dasssieinderListestehen.Manhateinfachdieeamtenlangsamgedrückt,suchtdenBürgermeister,ihmdieMöglichkeitzugeben,alledieunquali-¬
daszutun.SiehabensichbeiderWahlalseineParteiderBrachialge-fizierbarenAngriffeaufdasrichtigeMasszurückzuführen.DerBürgermei-¬waltgezeigtWennderferrorbeidieserWahlganzbesondersstarkzumsterrichtetneuerlichanbeideSeitendesHausesdasErsuchen,nach
Ausdruckkam,sodeshalb,weilSiedasJefühlhatten,dassesIhnenanBeendigungderDebattezurSachezusprechen,woraufGR.SteinseineAus-¬denKragengeht .Wirkönnendeshalbdemwichtigsten"erkzeugdieserWah-fürhungenfortsetzt.
len,denWählerlisten,nichtauchnocheinefinanzielleSicherungbewilli-¬ GRRummelhardthaterklärt,dassdieSozialdemokratengen .(Beifall).

vorderWahlAngsthatten .IcherinneremichanIhrenParteitagvorder
GR.Haider(E.. ):JedeParteihatdasRechtmiterlaub-letztenWahl,woIhrwirklicherFührererklärthat,wennihnendastenMittelnalleszuversuchen,umdenWahlausganginihremnteressezuJahr1926mitdemBankenskandalennichtsgetanhat,werdenSieauchübergestalten ,SiehabenimNationalratdreiMandateerobertSiehabendortdasJahr1927hinwegkommen ,GlaubenSie ,dassdaseinAusdruckderKraft

einenErfolgerzieltAber,Siesinddochausgezogen,umdieNachtimist?AllenIhrenRednernfehltderMut,dieSchuldanderNiederlageIhnerStaatzuerobern
selbstzuzuschreiben.KunschakhitdieUrsacheIhrerNiederlageindemGRHartmann(SozDem.):SiewolltendieMachtinder VerbrechendesAmtsmissbraucheserblickt,RummelhardtinunsererAgitaGemeindeerobern!

tion ,DopplerimTerrorundHaiderindenSchwindelmitdemMieterschutz
GRHaider:Daraufkannichnursagen,dassinmeinemIhreAngabenabersindfurchtbarvage.BehauptungenstellenSiedenTatsa

WahlbezirkwirmitfünfzehntausendStimmennureinMandat,Sieabermitchengleich.PabeierschütternSieaberauchdasVertrauenzudenBeamten,
dreiunddreissigtausendStimmenvierMandatebekommenhaben.+mGemeinde-setzenSiedasAnsehenderPeamtenherab.KunschakhatauchunsererPlaka-
rathabenSiegarnichtserobert.WoSienurkonnten,habenSiedieAmts-tierungdieSchuldIhrerFiederlagezugeschrieben.Esfreutunsnur,dass
gewaltmissbraucht.ImWahlsprengel68inFudolfsheimhatmandenWelde-Sienichtden"itz,den"infallundauchdieFähigkeiteinersolchenPlaka-¬
zettelalseinzigesDokumentderWahlberechtigunganerkannt,wennderWäh-ierunggehabthaben.RummelhardthatauchdenMutgehabt,zubehaupten,3slereinSozialdemokratwar.DasisteineeklatanteGesetzesverletzung;wirmitSubventionenForruptiongetriebenhaben.Demgegenübererkläreich
siewurdeerstabgestellt,alsichintervenierte.MitsolchenDingenhabendassunsereOrganisationensofestundsotreuzurParteistehen,dasswirSieeinenScheinerfolgzuerringenvermocht.Niemandenist eseingefallen,

sienichtbestebhembrauchen.Siezuhindern,Wahlumzügezuveranstalten,mNamenderFreiheitaberund



VierterBogen.
tatsächlichdort.MitgrossemPathoswurdenauchVerbrocherinderWanEsgibtParteien,diealtwerdenundderenAlterndazuführt,sichineine
liste entdeckt .UmwasfürVerbrechenessichhierdahandelt ,sei aneini-¬EänhedtslistsumzuwandelnUnsereParteiistbeidieserParteinichtdabei
geneispielenaufgezeigt' ederVerbrechenverjährtübrigensnacheinerWirwerdendeshalbunserenKampfsortsetzenundihn susgreichbeenden.
gewissenZeitunddannhabenauchdiesefersonenwiederdasWahlrecht.EswurdeauchderWunschausgesprochen,StadtratRichtermögeverschwin-¬
Mandarfauchnichtvergessen,dassdurchdieEinführungderbedingtenVer-¬den ,IcherkläreIhnenaber ,wirgehenmitunserenStadtratundwirgehen
urteilung ,dasWahlrechtnichtverlorengehtAuchdieAngabenderPolizeimitunserenBeamten,diereindastehen.SiemüssensichmitderRolleeiner
indieserSeziehungsindunzuverlässig.Eswurdeunsgemeldet,dasseintrostlesenMinderheitabfinden,dieWienerArbeiterwollenvonIhnennichts
sehrverdienstvollwirkenderbürgerlicherBezirksratinderInnerenStadtwissen .Wirhaltenzuunseren"ählernundmitunsist dasVolkundmituns
einabgestrafterVerbrechersei ,ebensowieeinstädtischerObermagistrats-¬ist derSieg .(StürmischerlanganhaltenderBeifallbeidenSozialdemokraten)
rat als DiebvonderPolizeibezeichnetwurde .Beideswarunrichtig .DieInlängerenAusführungenerwidertGR.Holaubek( E. . )auf
BosheitmancherHinausreklamiererkannteüberhauptkeineGrenzen,ManhatverschiedeneBemerkungendesVorrednersInOttakringhabenwireinneues
Menschen,dieeinenganzkleinenKonfliktmitderPolizeihatten,als"er¬MandatundinWienerNeustadteinLandtagmandaterobert ,GeradeindenAr-¬
brecherdennunziert,Ichkannnursagen,dassbeidieserWahlperzentuellbeiterbezirkenunddasist einBeweis,dassdieArbeitervonIhnennichts
wielwenigerNeklamationeneingebrachtwordensind ,als beiallenfrüherenmehrwissenwollen,Siedürfenauchnichtbehaupten,dassSiereineHändehaben ;denneine Partei mit einemElderschundmit einemRatzenberger ,eine " ahlen .( LebhafterBeifall ) .

BreissigFrozentderbeantragtenStreichungenhabensichPartei ,diemiteinemBoseldurchdickunddünngegangenist ,hatnicht
alsungerechtfertigterwiesen,MitAufbietungallesScharfsinneswurdereineHände.SiehabendieEntscheidungderWahlenmitderWählerliste,die
eineBeschwerdebezüglichderWähringerWahlandenVerfassungsgerichts-¬ein Skandalist ,korrigiert .

GRoErban( E. . )bemängelt,dasseingrosserTeilderBei -hoffabriziert ,diesichauf258Fälleaufbaut,Ichwillnichtausführlich
itzerderParteiderEinheitslisteeinfachgestrichenwurden.Anderewiederdarüberbesprechen,weilichdemgerichtlichenerfahrennichtvorgreifen
wurdenSprengelnzugeteilt,wosieganzunbekanntwaren.WarumSiealledie-¬darf .Aberwennvon4o,000Wählern,dieesinWähringgab ,ganze258zu
sePraktikenangewendethaben,istunverständlich,wennmanhiersooft UnrechtinderListewaren,dannhabenwirgarkeineUrsache,unsWahl-¬
aufdieMachtdesVolkessichberuft%0sprichtkeinstarker"ensch,sonderschwindelvorwerfenzulassen.Vebrigenskannichheuteschonsagen,dass
jemand,dersichvorderWahlnichtsostarkundsichergefühlthat .WaszweiTrittelvonden258"ällenunberschtigtsindundnureinDrittelden
SieanWahlschwindelgeleistethaben,übersteigtalleGrenzen.AmAlser-¬ gerfassuungsgetichtshofbeschäftigenwird," sistaucheineFronie,dass
grundwurdejeder,deralsSozialdemokratbekanntwar,ohneDokumentezurvonden258Zällenvierdoppeltanhängiggemachtwordensind,(Lebhafte
Wahlzugelassen.Leute,dieimNachtraggestandensind,hatmanvonderHeiterkeit).DerVorsitzendeeinerWähringerWahlkommissionwurde
Wahlferngehalten.DieEinheitslistehatsichIhreStimmenaufehrlichehaerbeschimpft,obwohlervollständigkorrektgehandelthat,Esistauch
Weiseerworbenundwannmanvonden693000sozialdemokratischenStimmenunrichtig ,dassdie1ooStimmendieserKommissiondenSozialdemokratennicht

allenSchwindelsubtrahiert,dannwerdenesauchvielmehrsein,alswirzugezähltwordensind,sondernmanhatsiederEinheitslisteabgerechnet,
bekommenhabenGR.Gschladt( E.. ) :SiebrüstensichmitdemArfolgIhrer weildieseinIrrtumwar.EswärennämlichindieserKommissienmehrStim
Schwindelmanöverundbildensichdaraufnochetwasein ,Siehabenaber menabgegebenworden,alsüberhauptWählereingetragengewesensind .DurchgarkeinemoralischePerechtigunghierimFamenderWienerBevölkerungzu denEinspruchgegendieWahleninvierBezirken,musstendiegesamtenWahl¬sprechen,wennSieWahlensovornehmen,wiediestatsächlichgeschehenist .tenindasneueAmtsgebäudegebrachtwerdenEsistunrichtig,wennbe¬

UnterIhrerHerrschaftistdieöffentlicheVerwaltungineinemAustandderhauptetwird ,dassdortdieStimmzettelaufderErdegelegensind ,es
Verlotterunggekommen.DerBeamteistheutenichtmehrimstande,IhremwarennurdiePaketedurchdenTransportetwasbeschädigtundaufgerissen
Druckstandzuhalten.AuchdieWählerlistenbildeteneinenSkandal,in undStimmzettelhabenherausgeschaut.MeidlingsindschoninallerFrühezumirLeutegekommen,diemannicht GRKunschak:NehmenSiezurKenntnis,dassder,derIhnenzurWahlgelassenhat,obwohlsieinderNachtragslistestanden.DafürdiesenBerichtgegebenhat ,SiebelogenhathabenwireinenMannverhaftenlassen,derachtmalgewählthatundvon StR.Richter:Richtigist ,dasssichdieUebarprüfung20WählernDokumentebeisichhatte,Freilich,miristumdasSchickdaldisserWahlpaketebeioffenenTürenabgespielthat.
dieses"annesnichtbange,Miristbekannt,dasssolcheMenschen,diebe¬ GRNunschak( E . . )berichtigttatsächlich ,dassdieStim-¬ste Empfehlunghaben ,wennes sich darumhandelt ,eine GemeindekonzesZettel auf der Erde gelegen sind und ruft den Senatsrat Gräf und denAmts- ¬

sionoderdaseimatrechtzuerlangen.DieseWahlenmitdiesenWählerli,vorstandaisZeugenansDerBeamte,derunsdavongieMeldungerstattethat
stenwareneineSchandenichtnurfürdiesozialdemokratischePartei,son-hatseinePflichterfüllt,dennwöreinVerbrechensieht,hatdiePflichtStR ,Richtererwidert ,dassdieOppositionselostZugesendernfür ganzWien. derAnzeigemasste,dassallesgemachtwordenist ,umordentlicheWählerlistenzube-¬ StRRichterberichtigtsstsächlich,dassergesagthat,

kommen.AberbeieineinviertelMillionenWählernmüssenIrrtümervorkommen,dasseinigePaketeaufgerissenwarenunddieStimmzettelherausschauten.insbesonderedann,jeweiterdieAnlagederWählerlistesichvomWahltag GR.Zimmerl( E. . )berichtigttatsächlich,dasstausende
entfernt.' nWienwerdenineinemMonatrund35.000Personenan-undabge-StimmzettelaufdenBodengelegensindundderBeamtegesagthat,derewech
meldet,indreiMonatengibtdasrund100,000Personen.WasdieToteninderRevisionseigdieStimmzetteldorthinzugeben,wosiefehlenderWählerlisteanlangt,somussfestgestelltwerden,dassinWientäg-¬ DieseBerichtigungwirdvonderMinderheitmitlebhaften
lich80bis90fersonensterben.weiPritteldavonsindWähler.DasgibtRufen,wie:Skandal'AmtlicherWahlschwindel!DaraufkönnenSiestolzsein!
in dreiMonatenwieder7500Menschen,diein derListestehen ,aberkeineaufgenommen.
Wählersind.Am1 .Jänner1927,alsdieWählerlisteangelegtwurde,war DerVorsitzendeGemeinderatWeiglverkündetdannunter
sievollständigkorrekt.WasdieBewohnerderSchrebergartenhüttenanlangt,grossemLärm,dassderZuschusskreditmitdenStimmenderSozialdemkraten
sohandeltessichhiergarnichtumSchwindler,sonderndieLeutewohnen Schlussder SitzungneunUhrabends.angenemmenist .
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